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Vorwort 

„Die Welt ist ein Dorf!“ – Wir alle kennen diese Aussage, die im übertragenen 
Sinne auf viele Bereiche des täglichen Lebens zutrifft. Während man in der 
Vergangenheit mit diesen Worten meist das zufällige Treffen von alten Be-
kannten, Freunden oder auch unliebsamen Nachbarn in europäischen Ur-
laubsländern kommentierte, verbinden wir damit in der heutigen Zeit häufig 
den grenzenlosen Informationsaustausch und die globalen Wirtschaftsaktivi-
täten deutscher Unternehmen.

Unter diese sogenannten „Global Player“ mischen sich in den vergangenen 
Jahren immer mehr kleine und mittelständische Unternehmen, die lohnende 
Absatzmärkte oder wirtschaftlich günstige Produktionsstandorte im Ausland 
nutzen und somit die Chance ergreifen, auch weltweit zu agieren. Für diese 
Unternehmen ist es mitunter überlebenswichtig, in fremden Ländern vertre-
ten zu sein und die dazu erforderlichen Geschäftsbeziehungen aufzubauen. 
Somit gewinnen wirtschaftlich gesehen selbst entlegene Regionen in der Welt 
eine immer größere Bedeutung. Aufgrund dieser globalen Wirtschaftsaktivi-
täten ist es in den entsprechenden Unternehmen schon zur Routine gewor-
den, dass Mitarbeiter in die unterschiedlichsten Länder der Welt reisen und 
sich teilweise über einen längeren Zeitraum hinweg dort aufhalten. Was da-
bei jedoch oft nicht ausreichend berücksichtigt wird, ist die Tatsache, dass die 
Geschäftsreisenden damit auch zwangsläufig mit den unterschiedlichsten 
Gefahren konfrontiert werden. 

Naturkatastrophen, politische Krisen, soziale Unruhen, bewaffnete Ausein-
andersetzungen, Kriege, Terroranschläge oder Entführungen tragen allesamt 
dazu bei, dass sich die Sicherheitslagen in vielen Regionen der Welt in gera-
dezu rasanter Geschwindigkeit verändern. Bemerkenswert ist dabei auch, 
dass nicht nur die Quantität der Bedrohungen für Reisende immer weiter zu-
nimmt, sondern dass die Bedrohungen auch eine neue „Qualität“ aufweisen. 

Zudem kommt erschwerend hinzu, dass sich die Sicherheitslage nicht nur 
von Land zu Land extrem unterscheiden kann, sondern auch innerhalb eines 
Landes von Region zu Region erhebliche Unterschiede auftreten können. Des 
Weiteren gibt es zahlreiche Konflikte, die sich sehr schnell auf unbeteiligte 
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Nachbarländer ausweiten können. Obwohl die erwähnten Gefahren und Si-
cherheitsproblematiken für Geschäftsreisende teilweise schon länger bekannt 
sind, ist die Mehrzahl der betroffenen Unternehmen und ihrer Mitarbeiter lei-
der noch immer nicht ausreichend darauf vorbereitet. 

Die Verantwortlichen in den Unternehmen, aber auch die Reisenden selbst 
müssen deshalb die zahlreichen Sicherheitsproblematiken kennen und die er-
forderlichen Sicherheitsmaßnahmen treffen, um ihrer Verantwortung nach-
zukommen. Genau hier setzt dieses Praxisbuch an. Es thematisiert und bear-
beitet die verschiedenen Gefährdungen, mit denen Mitarbeiter auf ihren 
Geschäftsreisen oder während Auslandsaufenthalten konfrontiert werden 
können, und zeigt gleichzeitig effektive Sicherheitsmaßnahmen auf, um den 
Risiken entgegenzuwirken. 

Den Verantwortlichen und Ansprechpartnern im betrieblichen Reisesicher-
heitsmanagement gibt dieses Praxisbuch eine wertvolle Hilfestellung bei der 
Bewältigung ihrer Aufgaben. Gleichzeitig dient es als Informationsquelle und 
Grundlage, um in den Unternehmen ein effektives Reisesicherheitsmanage-
ment aufzubauen. Abwehrende bzw. reaktive Sicherheitsmaßnahmen sind 
dabei stets als ergänzende und verstärkende Maßnahmen im Zusammenhang 
mit den erforderlichen präventiven Sicherheitsmaßnahmen zu sehen – sie 
dürfen niemals getrennt voneinander betrachtet werden! 

Für den Reisenden selbst soll dieses Praxisbuch ein wertvolles Nachschlage-
werk sein, um sich vorab mit dem richtigen Sicherheitsverhalten vertraut zu 
machen und im Bedarfsfall wichtige Verhaltenshinweise nachzulesen. Zu-
sätzlich soll es zur Sensibilisierung für mögliche Gefährdungen und zu einem 
besseren Verständnis beitragen. Im Idealfall entstehen dann gefährliche oder 
bedrohliche Situationen gar nicht, erst, oder zumindest lässt sich das poten-
zielle Risiko dadurch reduzieren.

Hinweis

Es sei ausdrücklich betont, dass es keinen 100-prozentigen 
Schutz gibt. 

Es können jedoch nur (Sicherheits-)Maßnahmen getroffen werden, um das be-
stehende Risiko so weit wie möglich zu minimieren – ein Restrisiko wird im-
mer bestehen bleiben!
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Die enthaltenen Checklisten rund um das Thema „Reisesicherheit“ sollen den 
Nutzern bei der Umsetzung dieser Aufgabe als wertvolle Unterstützung und 
Orientierungshilfe dienen.

Ich hoffe, dass dieses Praxisbuch dazu beiträgt, das Reisesicherheitsmanage-
ment in den Unternehmen zu verbessern, und wünsche allen Verantwortli-
chen viel Erfolg bei dieser sehr wichtigen Aufgabe. Ich möchte mich an dieser 
Stelle bei allen Mitarbeitern des Erich Schmidt Verlags bedanken, insbesondere 
bei Herrn Jörg Engelbrecht für seine große Geduld. Ein großes Dankeschön für 
ihre Unterstützung und ihr Verständnis gebührt meiner Ehefrau Jasmin und 
meinem Sohn Daniel.

Januar 2019

Martin Schmitt
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